
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese östlich Reinshagen

Lehm-Gley

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13971

X

Das Gebiet liegt etwa 500 m östlich der Kirche von Reinshagen am Westrand des Lößnitztales. Südlich setzt sich extensiv genutztes 
Grünland fort, an den übrigen Seiten grenzen Ruderalgesellschaften an, östlich verläuft hinter einer solchen die Lößnitz. Die Fläche liegt in 
einer Art kleinen Hangnische, die nach Süden exponiert ist. Der feuchte und reiche Lehmstandort wird von einer früher gemähten 
Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese besiedelt. Im Norden ist vermutlich eine leichte Quelligkeit zu verzeichnen. Das hier austretende 
Wasser ist eventuell für die Feuchtigkeit des gesamten Biotops verantwortlich. Die durch eine 1-2 jährlich stattfindende Mahd mit 
anschließender Beräumung des Mähgutes könnte den Wert der Fläche erhalten werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.10.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 4 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus effusus
Poa trivialis Rumex acetosa

Cerastium holosteoides Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lotus corniculatus Lychnis flos-cuculi
Ranunculus acris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Urtica dioica
Veronica chamaedrys


